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1 1 3 . Verordnung: Änderung der Verordnung über die Geschäftsordnung der Kuratorien an den
Berufspädagogischen Akademien und Pädagogischen Akademien des Bundes

1 1 4 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 127 Rohrbacher Straße im Bereich der
Gemeinden Kleinzell im Mühlkreis, Altenfelden und Neufelden

1 1 5 . Verordnung: Bestimmung von Wahltagen für die Nachwahlen zu den Hochschülerschafts-
wahlen 1979

113 . Verordnung des Bundesministers für
Unterricht und Kunst vom 28. Feber 1980,
mit der die Verordnung über die Geschäfts-
ordnung der Kuratorien an den Berufspäd-
agogischen Akademien und Pädagogischen

Akademien des Bundes geändert wird

Auf Grund der §§ 117 und 124 des Schulorga-
nisationsgesetzes, BGBl. Nr. 242/1962, in der
Fassung der 5. Schulorganisationsgesetz-Novelle,
BGBl. Nr. 323/1975, wird verordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für
Unterricht und Kunst vom 10. März 1976, BGBl.
Nr. 132, über die Geschäftsordnung der Kura-
torien an den Berufspädagogischen Akademien
und Pädagogischen Akademien des Bundes wird
wie folgt geändert:

1. § 3 Abs. 2 hat zu lauten:

„(2) Die Anzahl der auf die einzelnen Parteien
im Landtag entfallenden Mitgliedermandate des
Kuratoriums ist mittels der Wahlzahl zu ermit-
teln. Die Wahlzahl ist nach dem System d'Hondt
wie folgt zu berechnen:

a) Die Zahlen der auf jede Partei im Landtag
entfallenden Landtagsmandate werden, nach
ihrer Größe geordnet, nebeneinanderge-
schrieben; unter jede dieser Zahlen wind die
Hälfte, unter diese ihr Drittel, Viertel und
nach Bedarf ihr Fünftel, Sechstel usw. ge-
schrieben. Als Wahlzahl gilt im Hinblick
auf die zu vergebende Anzahl von Mit-
gliedermandaten des Kuratoriums (§ 1
Abs. 1 lit. a bzw. Abs. 2 lit. a) die elft-
größte der angeschriebenen Zahlen. Die
Wahlzahl ist auf drei Dezimalstellen zu be-
rechnen.

b) Jeder Partei im Landtag werden so viele
Mitgliedermandate des Kuratoriums zuge-
schrieben, als die Wahlzahl in der Zahl der

auf sie entfallenden Landtagsmandate ent-
halten ist.

c) Haben nach dieser Berechnung zwei oder
mehr Parteien im Landtag den gleichen An-
spruch auf ein Mitgliedermandat des Kura-
toriums, so entscheidet das Los."

2. Im § 3 sind die bisherigen Abs. 2 bis 6 als
Abs. 3 bis 7 zu bezeichnen.

Sinowatz

114. Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 10. März 1980 be-
treffend die Bestimmung des Straßenverlaufes
der B 127 Rohrbacher Straße im Bereich der
Gemeinden Kleinzell im Mühlkreis, Altenfel-

den und Neufelden

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung der
Bundesgesetze BGBl. Nr. 239/1975 und 294/1978
wird verordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 127
Rohrbacher Straße wird im Bereich der Gemein-
den Kleinzell im Mühlkreis, Altenfelden und
Neufelden wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt
bei km 29,58 (alt), das ist 100 m vor der Ein-
bindung der Witzersdorfer Gemeindestraße, führt
in der Folge südlich der Ortschaft Apfelsbach,
überquert sodann 650 m flußabwärts der „gol-
denen Brücke" das Mühltal, kreuzt anschließend
bei km 36,35 (alt) die derzeit bestehende Trasse
und bindet bei km 36,62 (neu) in den mit Ver-
ordnung vom 31. August 1976, BGBl. Nr. 505,
im Verlauf bestimmten Abschnitt „Umfahrung
Altenfelden I" der B 127 Rohrbacher Straße ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der Straßentrasse
aus den beim Bundesministerium für Bauten und
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Technik, beim Amt der Oberösterreichischen Lan-
desregierung sowie bei den Gemeinden Kleinzell
im Mühlkreis, Altenfelden und Neufelden auflie-
genden Planunterlagen (Katastenmaßstab
1 : 2 500) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung.
Die. Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind
den aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Durch diese Verordnung wird die Verordnung
vom 31. August 1976, BGBl Nr. 505, betreffend
die Bestimmung des Straßenverlaufes eines Ab-
schnittes der B 127 Rohrbacher Straße von
km 35,55 (alt)/36,20 (neu) bis km 36,62 (neu)
abgeändert.

Sekanina

115 . Verordnung des Bundesministers für
Wissenschaft und Forschung vom 14. März
1980 über die Bestimmung von Wahltagen
für die Nachwahlen zu den Hochschüler-

schaftswahlen 1979

Auf Grund des § 15 Abs. 8 und 10 des Hoch-
schülerschaftsgesetzes 1973, BGBl. Nr. 309, in
der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 141/
1978 wird verordnet:

Die Nachwahlen zu den Hochschülerschafts-
wahlen 1979, die auf Grund der Bestimmungen
des § 15 Abs. 10 des Hochschülerschaftsgesetzes
1973, BGBl. Nr. 309, in der Fassung des Bundes-
gesetzes BGBl. Nr. 141/1978 erforderlich werden,
sind am 21. und 22. Mai 1980 durchzuführen.

Firnberg


